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Periodische Literatur.*) 

PRESSE, Israelitische. yDDjnD yw^jJKIPK. Erscheint jeden Freitag 
(mit hebr. Typen.) Herausg. N. B . Ettelsohn und S. L. Marcus. 
4. Jahrg. Fol. Chicago 1880. (Abonnementspreis jährlich 3 Doll.) 

HA-ARIEL. ^K'IKH. Hebräisches Organ für Bildung und Wissen¬ 
schaft. 10. Jahrg. 8. Jerusalem (bei M. Cohen u. A. Sussmann) 
1880. (Jährlich 3 Thaler.) 

BETH TALMUD. "TiE^n irn. Monatschrift für rabbin. Literatur 
und Geschichte. Herausgeg. von J. II. IVeiss und M . Fried¬ 
mann. 8. Wien 1880. (Selbstverlag, Druck von Löwy und Al- 
kalay in Pressburg. Jährlich 4 Flor., 7 Mark.) 

[2 Hefte von Sivan und Tarnmus reichen bis S. 64. — 
Möchte es dem B. T. besser gehen als dem B. ha-Midrasch, 
wovon nur 4 Hefte 1865 erschienen sind. Wir werden Gele¬ 
genheit haben, Einzelnes hervorzuheben, wenn unser Wunsch 
sich erfüllt. Sl.] 

HA-BOKER OR. iw 1 pnn, herausgeg. von Äbr. Goülober . V. Jahrg. 
8. Warschau 1880. 

[Jahrgang 12 dir, das uns vorliegende Juliheft ist als 4tes 
bezeichnet und S. 835—900 gezählt, enthält Prosa und Poesie. 
Frühere Jahrgänge erschienen seit 1876 in Lemberg. £/.] 


1) Herausgeber von Zeitschriften, welche hier übergangen sind, ersuchen 
wir um gef. Zusendung einer Nr. 
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CHABAZELET. rb'X'zn. Wochenschrift in hebräischer Sprache. Her¬ 
ausgegeben von J. B. Frnmkin. 10. Jalirg. Fol. Jerusalem 1879 
bis 1880 (jährl. 20 fr.) 

[ Vgl. H. B. XVI, l.J 

CHAJJE OLAM. üViy Vie eternelle. Publication mensuelle des 
manuscrits precieux, provenant des anciens docteurs israelites 
par B . Goldberg et M. Adelmann , Heft 2. [Paris 1879, S. 
31—G2.] 

[Vgl. H. B. XIX, 121. — Ohne Titel und Inhaltsangabe. 
Enthält einen alten Commentar über die Festtagsgebete, wie es 
scheint aus einer HS. Paris (der Index des Catalogs unter 
m?snn ist nicht ganz correct) u. Ginzburgs. S. 36 VtyOW nJTDn 
D"n T"i no. Der \vnpn Wl'TS S. 50, welcher S. 51 auf die 3- 
Jod des Gottesnamens hinweist u. S. 52 'l ''33 mro ’JTNI 
citirt, ist in abweichenden Recensionen vorhanden, s. Cod. 
Schönbl. 110. Im Index des Pariser Catalogs fehlt tpnpn ;, 3 
angebl. von Perez 850 \ anonym 680 13 , 763 7 , 851 3 . — S. 53 
niDtWl mWD DTO? D^ysn 'D ist von Jehuda b. Balam , aber 
schon von Polak 7D12H ni. 213 ff. (s. Reifmann das. S. 340) 
edirt. S. 57 Art. ist ?yi 3 pjyn n?D 131 x ub 
ein dem Arabischen entnommenes Wort. £7.] 

FOIA israilita. (Redacteur M . Spiresco) jüdisch-deutsch mit hebr. 
Lettern. III. Jahrgang. Bucarest 1879. 

VOLKSZEITUNG, jüdische. jyitS”XDp^NS ytpnv (in hebr. Typen) 
Erscheint jeden Freitag; herausgeg. von M(ose) Topolorvsky , 
red. v. G . Landau . ni. Jalirg. Fol. New-York 1880. (Abon. 
nementspreis vierteljährlich 40 Cents). 

HA-LEBANON. pn^n. Hebräische Zeitschrift, herausgegeben von 
J . Bril 17. Jahrg. Mainz 1880. (Erscheint wöchentlich, jähr¬ 
lich 12 c4l) 

HA-MAGGID. 1UDH. Zeitung in hebräischer Sprache, herausgege¬ 
ben von L. Silbermann . 24. Jahrgang. Fol. Lyck 1880. (Wö¬ 
chentlich eine Nummer. — Jahrgang 12 c/ft. 40 ^.) 

IBRI ANOCHI. nny. Wochenschrift, herausgegeb. von B. Wer¬ 
ber . Brody 1880. (Jährlich 5 fl.) 

MAGGID MISCHNE. nJtPD 1 UC. Zeitschrift für Wissenschaft und 
Literatur, herausgegeb. von Dar. Gordon . 2. Jahrgang. Fol. Lyck 
1880 (wöchentlich eine Nummer, Abonnementspreis 6 c/fl jährl.) 

HA-ZEFIRA. n 1 TSStn. Hebr. Wochenschrift, herausgegeb. von S. Slo- 
nimsky. VH. Jahrgang. 4°. Warschau 1880. (Jährl. 12 <Jt.) 
[Enthält vorzugsweise naturwissenschaftliche Aufsätze.] 

HA-KOL. Tipn. Die Stimme, hebräisches Wochenblatt, herausgeg. 
von Mick. Levi Rodkinsohn. IV. Jahrgang. Fol. Königsberg 
1879/80. (13 dt jährlich.) 

HA-SCHACHAR. intpn. Die Morgenröthe. Hebr. Organ für Wissen¬ 
schaft, Bildung und Leben, herausgegeben von P . Smolenskin . 
11. Jahrg. 8°. Wien 1880. (12 Monatshefte 12 Mark, Velin 

18 Mark.) 

SCHEWES Achim. □ mn nntp. Wochenschrift in jüdisch - deutscher 
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Sprache, herausgegeben von J. Reich . 11. Jahrgang. Pol. Pest 
1880. (Jahrgang 4 fl.) 

SCHÄABE Zion, njftP. Herausgegeben von Is. Goscinni . 4. Je¬ 
rusalem 1880. (Abonnementspreis jährlich 12 Mark.) 


EPOCA (la). KpiSPN rh. Wochenschrift für Politik, Handel und 
jüd. Angelegenheiten, herausgegeben von Saadi ha-Levi in span. 
Sprache mit liebr. Typen. V. Jahrg. Fol. Salonichi 1880. (Jahrg. 
3 einzelne N. 00 Paras.) 

[Uns liegt nur N. 232 von 21. Sivan 5640 vor. 1 ) St.] 
ESPERANZA (la). nDIKTSD'N ruwn H7. Wochenschrift für Po¬ 

litik und jüd. Angelegenheiten, herausgegeben von Ahron di Jos. 
Chasan in span. Sprache mit liebr. Typen. VI. Jahrgang. Fol. 
Smyrna 1880. (Jahrg. 20 Francs.) 

” [Uns liegt No. 183 vom 27. Mai vor, wonach der Druck 
einer Geschichte der Juden in Arabien etc., betitelt {DVi JUDr, 
begonnen hat. St.] 

SOL (el). 7)D b'K. Revista scientifica e letteraria, herausgegeben 
von David Fresco (ipDn'S), Responsabile: Marco Majorcas: in 
span. Sprache mit liebr. Typen. II. Jahrg. hoch 4°. Constanti- 
nopel 1880. (Erscheint jeden 1. und 15., jährlich 12 Francs.) 

[Uns liegt vor No. 15 vom 1. Adar 5640, S. 225 — 40, 
meist Uebersetzungeu aus dem Hebr., auch ein Vortrag über 
Cosmographie von Albert 'pxt^ (Sacchi?), Studenten der Me- 
dicin, der sich nach Paris begab, um seine Studi n fortz u- 
setzen. 5/.] e 

TELEGRAPH. Eco del mondo judaico (ip'NfcOl'T), Jour¬ 

nal politico, scientifico e letterario, Director und Red. David 
Fresco (ipDH ; 9) , Administrator: Marco Majorcas ; in span. 
Sprache mit hebr. Typen. II. Jahrg. gr. Fol. Constantin. 1880. 
(Erscheint wöchentl. 3 Mal, jährl. 100 Grossi, 1 No. 40 Paras.) 

[Uns liegt vor No. 88 vom 8. Ijjar, 19. April.] 


ADVANCE, Jewish, a weekly journal devoted to social interests and 
progressive judaism. (Englisch u. deutsch, herausgeg. v. Max 
Stern.) Vol. IV. Fol. Chicago 1880. (Abonnementspreis jährlich 
3 Doll.) 

BOTE, der Israelitische, Wochenschrift, herausgegeben unter Mitwir¬ 
kung namhafter Gelehrten von Moritz Baum. 4°. Bonn 1880. 
(Jährlich 8 Mark.) 

COLONIAL JEWISH Monthly. Melburn, herausgegeb. von Nachum 
tiyjiyi b. Is. Dob aus Warschau. . . . ? 

CORRIERE (il) israelitico, periodico per la storia, lo spirito ed il 
progresso del Giudaismo; pubblicato sotto la direzione di A. di S. 
Curiel. Anno XVIII. gr. 8. Triest 1880. (Jahrg. 6 fl.) 


1) Die Nummern der span. Zeitschr. verdanken wir einer gef. Zusen¬ 
dung des uns persönlich unbekannten Hrn. K. Völlers in Pera. St. 
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FAMILLE (la) de Jacob (Monatsschrift für religiöse Belehrung, 
herausgegeben von B. Mosse, Rabb. in Avignon.) 22. Jahrgang. 
1880. (Jährlich 14 fr., für’s Ausland 20 fr.) 
GEMEINDEBLATT (Israel.) Specialorgan fiir das jüdische Gemeinde¬ 
leben, herausgegeben von mehreren Rabbinern. 5. Jahrgang, 
gr. 8°. Löbau 1880. (Red. Dr. S. Schreiber und Dr. Caro.) 
(1 Nummer wöchentlich, 1 Mark vierteljährlich.) 

HEBRAICA. A monthly Supplement to the Jervish Messenger. De- 
voted to Hebrew Literature and the Science of the Bible. Vol. II. 
4. New York 1880. 

HEBREW (the). Wochenschrift in englischer und deutscher Sprache, 
herausgeg. von Phil. Jacoby . 18. Jahrgang, gross Folio. San 

Franzisco 1880. (Jahrg. 5 Dollars.) 

HEBREW, the American. Published weekly by the Board of edi- 
tors chosen by the american Hebrew Publishing Company. Vol. TL 
Fol. New York 1880. (Abonnem. jährl. 3 Doll.) 

ILLÜSTRIRTE WIENER „JÜDISCHE PRESSE“. Organ für Poli¬ 
tik, Handel, Wissenschaft und jüdische Interessen. Herausgeber: 
Leo Fein. 4. Jahrgang. Fol. Wien 1880. (Wöchentlich 
1 Nummer. Abonnementspreis jährlich 4 fl.) 

ISRAELIT (der), Central-Organ für das orthodoxe Judenthum, her¬ 
ausgegeben von Dr. Lehmann. 21. Jahrgang. 4°. Mainz 1880. 
(Wöchentlich 1 Nummer, Jahrgang 9 dfl.) 

ISRAELIT (der), Organ des Vereins „Sehomer Jisrael“. 12. Jahr¬ 
gang. Fol. Lemberg 1880. (Zweimal monatlich, jährlich im In¬ 
lande 2 fl., im Auslande G <J£). 

ISRAELIT, der ungarische. Ein unparteiisches Organ für die ge- 
sammten Interessen des Judenthums, herausgegeben von Dr. 
Ign. W. Back. 7. Jahrgang. 4°. Budapest 1880. (Wöchentlich 
1 Nummer, jährlich für das Inland 6 fl., für das Ausland 12 c/ft) 
ISRAELIT, Wiener, Organ für Politik und finanzielle Interessen, 
herausgegeben von W. Wieiss. 8. Jahrgang. Fol. Wien 1880. 
(Wöchentlich dreimal, Abonnementspreis jährlich 12 fl.) 
ISRAELITE (L)’ Alsace-Lorraine par Isaac Wurmser. 3e annee. 

Fol. Mulhouse, 1880. Französ.-deutsche Monatsschrift. 
ISRAELITE, the. Wochenschrift in englischer Sprache, nebst Beiblatt 
„Deborah allgemeine Zeitung des amerikanischen Judenthums. 
26. Jahrgang, gr. Fol. Cincinnati 1880. (Jährlich zusammen 
9 Doll.) 

IZRAELITA (Wochenschrift in polnischer Sprache, herausgeg. von 
J. H. Peltyn). 15. Jahrg. 4°. Warschau 1880. (pro Quartal 
1 Rub. 50 Kop.) 

JEWISH CHRONICLE. Jüdische Wochenschrift in engl. Sprache. 

39. Jahrgang. Fol. London 1880. (Jahrg. 9 Sh.) 

JEWISH Record (Wochenschrift in englischer Sprache, herausgeg. 
von Alfred T. Jones). 6 . Jahrgang, gr. Fol. Philadelphia 1880. 
(Jährlich 5 Doll.) 

JOSEPH. Israelitische Jugend-Zeitung, herausgeg. von S. Freuthal. 














— 53 — 


I. Jahrg. 8. Kattowitz 1879. (Erscheint am löten und 30sten 
jeden Monats, vierteljährlich 1 c4t.) 

KANTOR, der jüdische. * Wochenschrift für die Gesammtinteressen 
der jüd. Kantoren, Religions-Lehrer u. s. w. Herausgeg. vom 
Kantor A. /Haustein. Fol. Bromberg. 2. Jahrg. 1880. (Er¬ 
scheint jeden Donnerstag, vierteljährlich 1 dfl. 50.) 

LEADEB, the. Wochenschrift, herausgegeben von Jonas Bondi in 
deutscher und englischer Sprache. 20. Jahrgang, gr. Fol. New- 
York 1880. 

MAGAZIN für die Wissenschaft des Judenthums, herausgegeben von 
A. Berliner und D. Uoffmann . Mit hebräischer Beilage nitt 
VII. Jahrgang. 8°. Berlin 1880. (Erscheint vierteljährlich; jähr¬ 
licher Abonnementspreis 12 dH) 

MESSENGEK, the Jewish; editors S. M. Isaacs sons. vol. 47. Fol. 
New-York 1880. (Jährlicher Abonnementspreis 5 Dollar.) 

MONATSSCHRIFT für Geschichte und Wissenschaft des Judenthums, 
herausgegeben von H. Graetz. 29. Jahrg. 8°. Breslau 1880. 
(Jahrgang 9 JQ 

NEUZEIT (die). Wochenschrift für politische, religiöse und Cultur- 
Interessen, herausgegeben von Szanto . 18. Jahrgang. Fol. Wien 
1880. (Jahrgang 7 fl.) 

MOSE (il). Antologia israelitica, publicazione mensile per cura d’una 
soeieta d’amici della religione et del progresso. Ed. E. F. Levi. 
8. Corfu 1880. (Jahrg. 1H., 10 Fr., Ausland 12 Fr.) 

OCCIDENT (The). A weekly journal, devoted to general news, lite- 
rature, Science, art, and in the interest of judaisme. Herausgeb. 
Julius Silversmith. Vol. VIII. Fol. Chicago 1880. (Abonnements¬ 
preis jährlich 3 Doll.) 

PRESSE, jüdische. Organ für die religiösen Interessen des Juden¬ 
thums, begründet von Dr. Enoch. 11. Jahrgang. Fol. Berlin 
1880. (Erscheint jeden Mittwoch, Jahrgang 12 dH.) 

TIMES, the Jewish. Wochenschrift in englischer und deutscher 
Sprache, herausgeg. von M. Ellinger . 12. Jahrgang, klein Fol. 
New-York 1880. (Jahrgang 5 Dollar.) 

TRIBÜNE, the Jewish. Editor M. Spitz , Business Manager J. L. 
Wolfner. Vol. II. gr. Fol. St. Louis 1880. (Abonnementspreis 
jährlich 2 Doll. 50 C.) 

CNIVERS (L’) Israelite, Journal des principes conservateurs du judaisme 
sous la direction de L.Wogue. 36. Jahrgang. 8°. Paris 1880. 
(Monatlich zweimal, Abonnementspreis jährlich 26 fr.) 

VESSHiLO (il) israelitico, rivista mensile per la storia, la scienza e 
lo spirito del Giudaismo diretta da Flaminio Servi. Anno XXVUI 
[als Forts, des Educat.]. 8°. Casale 1880. (Jährlich 10 Lire.) 

WOCHENSCHRIFT, israelitische, für die religiösen und socialen In¬ 
teressen des Judenthums redigirt und herausgeg. von M. Rah - 
mer. 11. Jahrgang. Fol. Magdeburg 1880. (Jahrgang 7 Mark 
50 Pfg.) 

WORLD, the Jewish. Jüdische Wochenschrift in englischer Sprache. 
Fol. London 1880. (Jährlich 6 sh. 6 d.) 














ZEIT (die), (llamechaker, so), Zeitschrift für jüdische Theologie und 
Geschichte in populär-wissenschaftlicher Form. Herausgeb. und 
Red.: Albert Stern , Oberrab. zu Neupest. IV. Jahrg. Pest 1880. 
(Erscheint jeden 1. und 15., 4 fl. jährl.) 

[In H. B. XIX, 121 ist der Spender dieser Zeitschrift an 
die Landesrabbinerschule, Herr Jul. Wolfner, irrthümlich als 
Red. genannt.] 

ZEITGEIST, der. Ein israelitisches Familienblatt, Organ für die 
Interessen des amerikanischen Judenthums, herausgegeben von 
/. S. Moses. I. Jahrgang. Fol. Milwaukee 1880. (Monatlich 
2 mal, jährl. 8 Doll,) 

ZEITUNG, allgemeine des Judenthums, lierausgeg. von L. Philipp¬ 
sohn. 34. Jahrgang. 4*’. Leipzig 1880. (Jahrg. 12 <Jt) 

ZEITUNG, neue israelitische, herausgegeben von Rabb. Dr. Kisch. 
Zürich 1880. (Jeden Freitag 1 Nummer, vierteljährl. 2 <Jt.) 

Hebraica. 

ALFANDARI, Jac. fcttD ri'W Muzzal me-Esch. Responseu 

nebst Zusätzen, neu herausgeg. Fol. Pressburg 1878. 

ASCHKENASI, Bezalel. niDlpD Schitta Meknbbezet zum Tract. 
Keritot. Fol. Wien 1878. 

AUERBACH, Meir b. Js. nys 'nDN Imre Binah. Theil I. Bemer¬ 
kungen zu Orack Chajjim und Jore Deah. Fol. Jerusalem 1871. 
Theil II. zu Choschen Mischpat. Fol. Jerusalem 1876. (244 Bl.) 

BLOCH, Mos. (Prof, an der Landesrabbinerschule). mipnn min 
(deutscher Titel: Die Institutionen des Judentlmms nach der in 
den talmud. Quellen angegebenen geschichtlichen Reihenfolge 
geordnet und entwickelt). I. Bd. 1. Theil. 8. Wien 1879. (XXI, 
273 S., Selbstverlag.) 

[Vgl. Magazin VII, 62.] 

EMDEN, Jac. nniftt pi^l nm nQW Sefat Emet etc. Anklagen ge¬ 
gen Jonathan Eybenschütz; nebst desselben Autors nipnann, 
7'DSH pW, HW np% rDVTl ru und 8. Lemberg 

1877. (III -f 25. I + 96 Bl.) 

HEILPRIN, Jech. rrflHH T1D Seder ha Dorot , Gelekrtengeschichte. 
Bd. I., herausgeg. von Naftali b. Abraham |D'N^ aus Minsk, 
gr. 8. Warschau 1878. (296 S.) 

[Umschlagtitel hat das J. rWi. — Der Herausgeber hat 
zuerst das Buch äusserlich bequemer eingerichtet, Manches be¬ 
richtigt; allerdings ist in der Literatur des Mittelalters Vieles 
stehen geblieben, was nach neueren Schriften leicht zu berich¬ 
tigen gewesen wäre; so z. B. S. 199 fast hintereinander Abr. b. 
Chijja n^Pi (!) und Abr. Win, die identisch sind; der dazwi¬ 
schen kommende Josef Tob Eiern war als besonderer Artikel zu 
stellen. Man dürfte jedoch zufrieden sein, einen lesbaren, in 
den Citaten correcten Text Heilprin’s zu erhalten. Im nachfol¬ 
genden talmudischen Theil wird der Herausgeber mehr leisten 
können; vgl. die Zeitschr. iWC TJD 1879 No. 15 ff. St.] 

HIRSCH, Jakob J. (Rabbiner in Neumarkt, Galizien). Spjp n:nn 
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Birchath Jakob. liesponsen. Fol. Lemberg 1879. (111, 69 und 
I. Index.) 

HIRSCHENSOHN, Jakob b. Mardochai (Präsident eines Lehrhauses 
in Jerusalem), ’ü 1 ’ ’p'SN Afike Jam, Halacbische Vorträge, 1. 71D3 
rninn, 2. p"K (zur Jahrzeit des Elia Gutmacher). 1(3. 

^■[ 1879 , 


1880, — 28 und 32 S.] 

KONTRES. W’ii Sipi KPDTIl DltMip. Worms und Wien. Litur- 


Jerusalem o. J. [1 

HÜ^H'-.p 


gische Formulare ihrer Todtenfeier aus alter und neuer Zeit und 
Namensverzeichniss der Wormser Märtyrer aus den Jahren 1096 
und 1349. Nach einer Handschrift herausgeg. von Ad. Jellinck. 
8. Wien 1880. (16 hebr. und 6 deutsche S.) 

[Das Wormser s. g. „Memorbuch“, wovon verschiedene Abschriften 
existiren, und das in neuerer Zeit öfter angeführt worden, ist hier zum 
ersten Mal vollständig herausgegeben. Geschichtliche Verwerthung 
werden die aufgeführten Namen und Sachen aus den Jahren 1096 und 
1H49 anderswo finden. Aus den arabischen Namen ist nicht ohne Wei¬ 
teres zu schliessen, dass arabisch redende Juden in Worms eingewandert 
sind. Wann und unter welchem Titel sind die von Jell. edirten nnw 
u“nn iüdiscli-deut8cli in Königsberg erschienen? »St.] 

LUZZATTO, S. D. minn PID’ Jesode ha-Thora. Grundprincipien 
der Thora, Herausgeber: Eisig Gräber in Przemysl. 8. Lemberg 
1880. (67 S.) 

[Nach der Vorrede Jesaia Luzzatto’s ist ein Theil dieses im 
J. 1841 verfassten eigenthfimlichen Schriftchens italienisch im 
Educalore isr ., ein Theil hebr. im umon n’l 1865 gedruckt. Sl.] 

HOHEN, Abraham (Verf. von |vs yn). m 1’tiD Metib naggen. 
Commentar über die Sabbatlieder. 8. Warschau 1879. (7 Bl.) 

[S. TJOn 1879 S. 301.1 

SAMUEL (Schmelka, Rabbiner in Szölös). D"nn mv Zeror ha- 
Chajim. Talmudische Abhandlungen. Fol. Munkucs 1876. (unpag. 
IX, 94 Bl., 3 Corr.). 

SIDON, Simon (Itabb. in Tyruau, Ungarn). nnUDPl 1SD Befer ha- 
Menucha. R. Manoachs Commentar zu einigen Halachoth des Mai- 
monides mit Erklärungen und Zusätzen. 2°. Pressburg [1879], 
(77 Bl.) 

SILBERSTEIN, David Loeb. NTim tn Schebile David wi- 

Jchuda. Novellen zum Clioschen Mischpat. Fol. Jerusalem 1864. 
(100 Bl.) 

TALMUD, Ti 07 n. Talmud babyl. Tract. Baba Mezia, mit deutscher 
Uebersetzung und Erklärung von A. Sammler. Fol. Berlin 
1876—79. (Selbstverlag. VI, 174 S., 30 M.) 

Jndaica. 

ARNAUD, Camille. Essai sur la condition des Juifs en Provence, 
au moyen-äge. 8. Forcalquier 1879. (78 S. 6 fr.) 

[Der Yerf. weiss nicht, ob Jemand über diesen Gegenstand bereits 
geschrieben habe, und schöpft sein Material aus den Archiven der 
Bouches-du Rhone. S. 13 erscheint 1487 ein Salomon Mancipi (vgl. 
H. B. XVIII, 105 Anm. 1), S. 20 über Friedhöfe; 1301 heissen dio Sin- 
dici in Marseille Isac Manerani (?) und Samiel „dien lo crescha (Dieu 
le fasse croitre)“. 1 ) S. 28 ff. wird von dem Gonservator der Juden gehan¬ 
delt. A. 1341 inquirirt die Curie in Manosque gegen die Jüdin Benven - 
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guda, Frau des Melon , wegen eines verunreinigten Hemdes (S. 46). Im 
selben J. wird Crescas aus Mirabeau wegen angebl. Unzucht mit einer 
Frau zum Verlust des membrum virile verurtkeilt (S. 47). Im J 1306 
fällt in Manosque ein Purimscandal vor: „Sahat Judeus, testis jiiratus, 
dixit quod audivit dici quod plures Judei, in festo vocato Purim fusti- 
gaverunt per carreriam Bendxch, filium Bassene, Judee, nudum, dicendo 
videre justitiam illius, qui inventus est cum quadam muliere; et simi- 
liter ducebant eodem modo Nascassonum , Judeum, inductum ad modum 
mulieris.“ (8. 49). St.] 

ASILI infantili Israelitici di Roma. Programma e orario settima- 
nale per l’anno scolastico 1877—1878. 8. Roma 1877. (8 S.) 

— 8. Roma 1879. (8 S. und Stundenplan in 4°.) 

ASTRIC, E. A. Historya Zydow i ich Wierzen tlumaczona przez 
Jacuba Rotmanda. Varsovie, impr. Zimkiewicza et Noakowski 
(1879, 179 S.) 

— La morale de Molse. 8. Bruxelles 1879 (23 S. Extr. de la Re¬ 
vue de Belgique — über eine Kritik des Decalogs in der De- 
putirtenkammer in Brussel.) 

BAISSAC, Jules. L’äge de Dieu (annus Dei), etude sur les gran- 
des periodes cosmiques et l’origine de la fete de Päque. 8. Pa¬ 
ris 1879. (XII, 164 p.) 4 

BARUCH, Bertli. Herodes und Mariamne. Ckaraktergemälde in 5 
Acten. Als Manuscript gedruckt. 8. Berlin o. J. (88 S.) 

[1876, nickt im Buckkandel.] 

BERICHT über die Kranken-Verpflegungs-Anstalt der jüdiscken Ge¬ 
meinde zu Berlin für das Jalir 1879. gr.4°. Berlin 1880. (36 S.) 

BRAUN, Arnold W. rp m ’Sm Brennende Frage. Abhand- 

lung über den isr. Religions-Unterricht, wie er ist und wie er 
sein soll. 8. Budapest, Burian, 1880. (20 S.) 

CAIIEN, Emile. Les Juifs ä Reims au Moyen-Age (x e Siecle) et 
fondation de la nouvelle communaute et sa synagogue (1879). 
8. Reims 1879. (16 S., 50 cent.) 

[Stand zuerst im Almanach histor. de la Marne etc. für 
1880. Enthält die französ. Uebersetzung von Decreten, deren 
Quelle nickt angegeben ist. £f.] 

— La tolerance religieuse (De pretre ä Rabbin). Reponse ä une 

lettre adressee par le R. G. X., de l’ordre des Carmes, ancien 
aumonier militaire pendant la guerre de 1870, ä un ex-officier 
[israelite] de Farmee. 18. Paris 1879. (V, 196 p. Recueil 

d’articles parus dans les Arckives isr.) 

CARNEVALI, Luigi. Gli Israeliti a Mantova Cenni storicki. 8. 
Mantova 1878. (21S.) 

[Dalla gazzetta di Mantova No. 251, 52, 53, 55, 58, 1878. — Der 
Verf. beabsichtigt, wie uns mitgetheilt w r ird, eine nach Documenten 
verbesserte Auflage. Sf.] 

COHEN, J. Oberaufsickts- und Sckutzreckt des Staates über die israel. 
Gemeinden. 8. Hamburg 1879. 


1) Vgl. oben S. 16 A. 23, wo A. 20: le saut „ihn behüte“ heissen muss, 
vgl. H. B. XVIH, 14—16. Le oder lo in den Zusammensetzungen mit Dieu 
ist ohne Zweifel Object. 
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[Eine Koscherfleisch-Angelegenheit betreffende Entscheidun¬ 
gen der Hamburger Behörde; s. Monatsschrift 1879 S. 880.] 

CONDER, F. R. — Drei Ideale menschlicher Vollkommenheit nach 
der Mischna, den Satzungen Loyola’s und der Ethik d. Aristo¬ 
teles. 8. Leipzig 1879. (66 S. 75 Pf.) 

COYPEL, Ed. Le Judaisme. Esquisse des moeurs juives, croyances, 
rites religieux, mobilier etc. 8. Mulhouse 1876. (VI, 306 S. 5 fr.) 

DAVID, Julius. Denkrede auf Hrn. Dr. (Isaac) Adolf Cremieux ... 
gehalten am 3. April 1880. 8. Pressburg u. Leipzig, Heckenast 
1880. (15 S.) 

DONNA (la) Ebrea (in Rivista internazionale. Firenze 1876/7 p. 
486—88, 526—29, 562—65). 

[Hauptsächlich über Frauen in Bibel und Talmud. Lan¬ 
dauer im Jaliresber. über die morgenl. Studien II, 91. -SY.] 

EDERSHEIM. Sketches of Jewish social Life in tlie days of Christ. 
Appendix. 1) Translation of the mishnic treatise „Massecheth 

Middoth“. 2) Extracts from the Babylon. Talmud „Mass. Be- 

rachoth“. 8. London 1876. (5 Shill.) 

EINFLUSS (Ueber den) der mosaischen Gesetzgebung auf jene der 
christlich-römischen Kaiserzeit. (Oesterr. Monatssehr, für Gesell- 
schafts-Wissensch. etc. Wien, Maiheft 1880 S. 193—99.) 

[Im Anschluss an das von Bruns herausgeg. syrisch -röm. 
Rechtsbuch aus dem V. Jahrh.] 

ELIE de Pesaro. Voyage ethnographique de Venise ä Chypre, lettre 
datöe de Famagouste 18. octobre 1563, traduite et commentee 
[lisez: annoteej par Moise Schwab . 8. Paris 1879. (20 p., Ex- 
trait de la Revue de Geographie, livr. de septembre 1879.) 

EINLADUNGSSCHRIFT zu der am 15., 16., 17. u. 18. März statt¬ 
findenden öffentlichen Prüfung der Real- und Volksschule der 
israelitischen Gemeinde zu Frankfurt a. M. 4. Frankfurt a. M. 
1880. (69 S.) 

FRlSGIER, C. Les Juifs Algeriens. 8. Paris 1865. 

[Vgl. Jellinek, Franzosen über Juden, S. XXIV, 35.] 

GOLDAMMER, s. S. D. Luzzatto, Grammar. 

GUILLEMARD, W. H. Hebraismus in the Greek New Testament, 
exhibited and illustrated by rules and extracts from the sacred 
texts. 8. London 1879. (90 p.) 

HALPERN, Joach. Beiträge zur Geschichte der talmudischen Chi¬ 
rurgie. Inaugural-Dissertation. 8. Breslau 1869. (25 S.) 

HOCHHEIMER, H. Worte am Grabe der Fr. Mina Jordan. 5. Febr 
1878. (Baltimore, 1 Bl. Fol.) 

— Worte am Grabe der Fr. Therese Bernay. 18. November 1877 
(Baltimore 1 Bl. Fol.) 

— Worte am Grabe der Fr. Adelheid Kaufmann. 30. Septbr. 1879. 
8. (Baltimore. 4 S.) 

— Worte am Grabe des Herrn Julius Haas. 23. October 1879. 8. 
(Baltimore. 4 S.) 

— Sermon delivered at the grave of Mrs. Barbara Frank. 6. No¬ 
vember 1879. 8. (Baltimore. 4 S.) 









HOCHHEIMER, H. Worte am Grabe des Herrn Behr Berney. 19. Febr. 
1880. (Baltimore. 1 Bl. Fol.) 

(ISLER, M.) Zur Geschichte der Judenverbrennung in Sternburg. 
(Jahrbücher und Jahresber. des Vereins für Mecklenb. Gesch. 
Bd. 44 S. 45-48, Schwerin 1879 in 8°). 

[Zuerst als Nachtrag von Isler’s Zur ältesten Gesch. der Juden in 
Hamburg (B. H. XIY, 119) in Zeitsclir. d. Vereins für Hamb. Gesch. N. 
F. III, 1875 S. 461 ; giebt eine Notiz über eine betreffende, um 1510—12 
gedruckte niederdeutsche Schrift, worin der Namen Kümprecht für Ham- 
borch, dem frühen Aufenthalte der Juden in Hamburg die letzte Stütze 
entzieht. St.] 

JELLINEK, Ad. Der Abfall vom Judenthum. Mahnrede am ersten 
Tage des Wochenfestes 5640. gr. 8. Wien 1880. (15 S.) 

— s. Kontres oben S. 55. 

JOHANNES rusticus quadratus, s. Tomek. 

JOEL, M. Blicke in die Religionsgeschichte zu Anfang des zweiten 
christlichen Jahrhunderts. I. Der Talmud und die griechische 
Sprache nebst zwei Excursen, a. Aristobul, der sogenannte Peri- 
patetiker, b. die Gnosis. 8. Breslau 1880. (177 S.) 

[Der Einfluss des Urchristenthums auf die Juden und die Stellung, 
welche dieselben ihm gegenüber einnahmen, verdienten eine gründliche, 
selbstständige, unparteiische Darstellung aus den, leider sehr fragmenta¬ 
rischen und theils verstümmelten, oder absichtlich nur andeutenden 
Quellen. Der Yerf. versteht es, versprengte Notizen und Resultate neue¬ 
rer Forschungen in gefälliger und gewinnender Darstellung unter all¬ 
gemeine Gesichtspunkte zu bringen, denen allerdings Einzelnes ange¬ 
passt werden muss, wie z. B. S. 74 tfi'D p 'ifcc in hted p emendirt, 
ruyS p und rhu) p als Apocalyptiker aufgefasst werden, vgl. auch S. 45 
mit 47 Anm. — S. 171—77 enthalten eine ins Einzelne gehende Ueher- 
sicht des reichen Inhalts. Das Schriftchen wird sich einen weiteren 
Leserkreis erwerben; — S. 12 Ovid; mir erinnerlich als „parce pater virgis 
nunquam tibi carmina dicam“, angeblich von Horaz? Äf.] 

JTJTBOSINSK1, M. Bericht über das Waisenhaus der jüdischen 
Gemeinde zu Berlin, gestiftet von Moritz und Sarah Reichen¬ 
heim 1879. gr. 4. Berlin 1880. (16 S.) 

LANDAUER, S. Rabbinica und Judaica. (Wis3enschaftl. Jahresbericht 
über die morgenländ. Studien 1876—77, herausgeg. v. der Deut¬ 
schen Morgenl. Gesellsch. 8. Leipzig 1879, Heft II, S. 71—96.) 

LATTES, M. Notizie e documenti di letteratura e storia giudaica. 

4. Padova 1879. (48 S.) 

[Estratto dalT Antologia israelitica. 

XII grössere und kleinere Artikel, darunter I. über die türkische 
Chronik des Mose Almosmno , nach einer span. HS. des verst. Vaters des 
Verf., welche von Cansino’s Ausgabe bedeutend abweicht. Zu S. 15 
Josef b. Chajjim 2 nr vgl. H. B. XV, 57 und S. VII, dazu II. B. II, 84, 
Ben Chananja 1862 S. 68 (falsch 60 gezählt), und zur Anwendung von 
ans Sachs, Bei. Poesie 267. — N. V. über HSS. der israel. Schulen in 
Venedig. — VIII. S. 29 ein neues Sonett von „ Manoello “. — XII. 

5. 36 die hehr. HSS. der S. Marcus - Bibliothek in Venedig. Zu S. 42 

Korijjat vgl. Catal. Bodl. 1336, wo Z. 3 v. u. lies ihn Rabagi ; der Comm. 
ist vom Verf. selbst, so z. B. f. 6 Ende Cap. 7 und sonst, aber Zusätze 
sind von Jehuda. Er citirt TTU p *TiyDB TiWBn (fehlt bei Zunz, Lit, 579). 
Zuletzt 'nn wnni new [pm] ]’ «|ci» ]’ prut aw viwm :"y 

p ö *3 j' iiyce ’nm pt 2 *n ins f mycc 'nm i' nye» — 











Die kleine Brochure bietet reichhaltige Belehrung und ist mit seltener 
Kenntniss der neuesten Literatur geschrieben. Sf.] 

LEVY, J. Neultebräischcs und chaldäisches Wörterbuch über die 
Talmudim und Midraschim, nebst Beiträgen von H. L. Fleischer. 
12teLiefer. (Bog. 15 — 28 des 3ten Bandes.) 4. Leipzig 1880. 
(S. 113-224) 

LOEB, Isidore. Les Portes dans Penceinte du temple d’Hörode. 8. 
Amst. 1870. (8 p. Extrait du „Letterbode“. IV.Jaarg.). 

MANDELSTAMM, L. J. Stimmen in der Wüste. Auswahl jüdischer 
Lieder. 8. London 1880 (44 S.) 

MOBAIS, Henry Sam. Eminent Israelites of the nineteenth Cen¬ 
tury. A series of biograpliical sketches. 8. Philadelphia 1880. 
(Vin, 371 S.) 

[70 dieser Artikel standen im Jewish Record. Der Verfasser beruft 
sich auf seine Correspondenz mit den geschilderten Personen, wird aber 
manche Beclamation wegen Missverständnis« erfahren. Der Art. Stein¬ 
schneider ist excerpirt aus Wurzbach, biographisches Lexicon, da steht 
aber nicht, dass ihm der Aufenthalt in Wien „aus politischen Gründen“ (!) 
verweigert wurde (S. 380), noch dass seine Sitzungsberichte 1848 „brouglit 
bim into prominence“, u. dgl. — St. hat an keinerlei politischer Agi¬ 
tation sich betheiligt. £/.] 

NASCHER, S. Vier Momente. Gottesdienstliche Rede zur Feier 
25jähriger Stiftung der Gemeinde Schocharc Hattob in Berlin 
am 3. Januar 1880. 8. Berlin 1880. (16 S.) 

RABBINOWICZ, Isr. Mich. La medecine du Thalmud, ou tous les 
passages concernant la medecine extraits des 21 traites du Thal¬ 
mud de Babylone. 8. Paris 1880. (LI und 176 S.) 

(Man hat bereits verschiedene Abhandlungen, die Mediein 
im Talmud betreifend; dennoch ist eine vollständige Sammlung 
der übersetzten Texte, noch dazu von einem Gelehrten in beiden 
Fächern, erwünscht. Die Anordnung der Tractate ist dadurch 
eine ungewöhnliche, dass der Verf. den Satz seiner anderweiti¬ 
gen talmud. Bearbeitungen benutzte. In der Einleitung findet 
sich zu Anfang eine Abhandlung über Schechita; ist die auf 
dem Deckel genannte: Principes thalmud. de Scliehitah et de 
Tereplia au point de vue medical, ein Sonderabdruck? 67.] 

— Essai sur le judalsme, son passe et son avenir. 8. Paris 1877. (36 S.). 

— la religion nationale des anciens Hebreux; reponse ä la Revue 
des deux-mondes. 8. Paris 1873. (23 S.). 

RAWITZKI, M. Ueber die Lehre vom Kaiserschnitt im Thalmud. 
(Separatabdruck aus Virchow’s Archiv für pathologische Anatomie 
und Physiologie und klinische Mediein. 80. Bd. 1880. (S.494—503.) 

[Der Verf. erklärt J2H NSV als centralen Damm. Die Lite¬ 
ratur findet man in einer Abhandlung von Löw, Ben-Chanania 
Bd. IX, S. 681 ff. 67.] 

REICH, H. L. mm nj?n. Das Judenthum der Neuzeit. Vorlesungen. 
1. Heft (I-V). 8. Wien 1877. (32 S. 40 Kr.) — 2. Heft (VI— 
X). 8. Wien 1880. (33, 70 S. 50 Kr.) 

— Kauzeireden. Gottesdienstliche Vorträge, gehalten in der Sy¬ 
nagoge der isr. Gemeinde zu Wieselburg. 4. Heft. 2. Aufl. 8 
Wien, Picker, 1880. (34 S. 50 Kr.) 















RODRIGUES, Hipp. Midraschim. Lex. 8. Paris 1880. (174 S.) 

[Eine vermehrte Ausgabe des oben S. 6 angezeigten Buches. S. 131 ff. 
enthält: Gregoire IV (Jean-Gratien) Efhanan .. Midrasch (!) du Moyen- 
Age.“ Den Quellen geht voran eine Notiz des Rabb. Charleville in Ver- 
saille, welcher in dem Papst der Schachsage Gratian-Elchanan vermu= 
tliet. Neu ist Wogu6’s Uebersetzung der Erzählung in einer HS. in 
Cambridge, welche Herr Lowe copirt hat, worin Nichts von Schach vor¬ 
kommt. Meine Nach Weisungen anderer Quellen in Schach bei den Ju¬ 
den 184, 192, H. B. XVII, 103, Jahresberichte der Geschichtsw. I, 39, 
blieben unbekannt. Sf.] 

ROSENTHAL, Ed. Zur Geschichte des Eigenthums in der Stadt 
Würzburg. 8. Würzb. 1878. 

[N. 4. S. 17—26 behandelt die eigentümliche Stellung der 
Juden im Rechts- und Wirtschaftsleben des Mittelalters. Wir 
empfehlen den vollständigen Abdruck der wenigen Seiten jüdi¬ 
schen Zeitschriften. £/.] 

ROTWAND, s. Astruc. 

RÜLF, G. Zur Lautlehre der aramäisch-talmudischen Dialecte. I. 
Die Kehllaute. 8. Leipzig 1879. (55 S.) 

[Der junge Verf. hat für sein Specialthema altes und neues Mate¬ 
rial übersichtlich zusammengestellt, um einzelne Regeln zu gewinnen. 
Im Ganzen tritt er für die sprachliche Correctheit oder Regelmässigkeit 
der babylonischen Gemara gegenüber der jerus. ein (vgl. S. 19), nicht 
immer mit genügender Vorsicht; er vermuthet selbst (S. 15), man werde 
es „paradox“ linden, dass die Babylonier die Reinheit ihrer Sprache aus 
Liebe zu ihrer Religion erhielten, indem er zugleich min» »jn (opp, »ja) 
in der bekannten Stelle Erub. 53 auf Babylonier bezieht! Dergleichen 
Conjecturen und ähnliche Folgerungen an anderen Stellen wird der 
Verf. unter strengerer philologischer Zucht wohl aufgeben. 

An Einzelheiten bemerken wir: S. 6 fehlt Lolli’s Dizionario, fascic. I. 
Padua 1867. Zu i'jy spina dorsi vgl. mein Polem. und apolog. Lit. 351, 
421 über vh S. 9 Hai ist nicht „Chija“ [lies Cliijja]; 10 *ns»y ist später 
technischer Ausdruck für Verdauung. S. 11. Die Ideutität von m»sj mit 
Nabatäer (vgl. S. 18 und dazu Pol. Lit. 256, 420) ist von Neueren auf¬ 
gegeben. S. 17 durch Aufnahme verderbter Wörter im Talmud soll 
die Sprache vor völliger Verwilderung geschützt worden sein. Das setzt 
unklare Vorstellungen von Sprach- und Literaturgeschichte voraus. S. 18 
zwischen ana und an liegt au (Levy, Wörtb. 187). 19 an^ia s. Pol. Lit. 

251. Zu Dip-oiS Lyb. Esel vgl. Rapoport, Erecli Millin 73 und in Gei¬ 
gers w. Zeitsclir. II. — 22 a»»nye für Westländer plur. (vgl. S. 3) wäre 
nachzuweisen, ehe man es für a»» 2 "!y 2 emendirt. 24 flau ist schwerlich 
dialectisclxe Abart von ytsu, und die Rubrik n für y wäre noch zu be¬ 
legen. Der angeblich angenommene Stamm eprt (S. 28) beruht auf Irr¬ 
thum; in der Bresl. HS. steht nenn, wie mir Prof. Kaufmann im Januar 
mittheilte. 33 nana und n»»nn (vgl. S. 53) sind Afel und Nifal-Infin. 
von n:». 35 Das n in njn haben auch die Araber, vergl. auch mno und 

später ouno, s. H. B. VII, 94 Anm.. vgl. und ;» 2 it::a Endivie. Die 

angebl. Abwertung eines weibl. n (S. 45) ist ungenügend belegt. nc»n 
ist eine andere Form als nn»cn, vgl. tpp»n undntrpn u.s. w. (Litbl. d. Orient IV, 
812). a: ist sicher nicht Aphaeresis von a:n. wie gegen Zunz behauptet 
wird. 51 »;t, »»27 und »ast sind bloss graphische Bezeichnungen des Con- 
sonanten und langen Vocals. S. 53 soll in a2C nicht Artikel sein we¬ 
gen der nähern Bestimmung, allein es folgt eine Praeposition! St. ] 

TOMEK (Prof.). Passio JudaBorum Pragensium sccundum Johannem 
rusticnm quadratum. (Sitzungsberichte der k. bölirn. Gesellsch. 
d. Wissenschaften, Jalirg. 1877. Prag 1878. S. 11—20.) 

[Der Herausgeber weist zum blutgierigen Berichte die Phra- 









sen aus dem N. T. nach; in der einleitenden Aufzählung von 
Berichten (böhmisch) fehlt die jüdische Quelle bei Grätz VIII, 
58; vgl. Zunz, Syn. P. 45, Lit. 873. St.] 

VERNES, Maurice. Bulletin critique de la Religion juive. (Judaisme 
ancien). (Revue de THistoire des Religions, publiee sous la 
direction de M. Vernes etc. Ire annee T. I, No. 2, Mars—Avril, 
p. 200—38, Paris 1880.) 

fln Anschluss an Reuss’ französ. Bibel in 8 Bänden, Paris 
1875 — 70, werden die Grundfragen besprochen, auf deren Boden 
sich die späteren Artikel bewegen sollen. St.] 

WÜNSCHE, August. Der Talmud, eine Skizze. 8. Zürich 1879. 
( • • S.) 

Kataloge. 

Faust, A., in Krakau. fiDHfin Katalog. 8. Krakau o. J. [18801. 
(107 S.) 

[Beinahe 3000 Artikel; fürs Geschäft bedeutend, für die 
Wissenschaft leider nicht einmal Jahrzahlen. Wegen der Voll¬ 
ständigkeit der Bücher sei man vorsichtig; auf Ergänzung von 
Defecten kann man nicht rechnen. So fehlt in allen mir bekann¬ 
ten Exempl. des "iQni TON Ende Bd. IV. St.] 

Bom, G. Theod. Catalogus eener . . . Verzameling . . . Boeken . . . 
als meede nitmunteude Hebr. Bibliothek . . . nagelaten door ... 
Mr. I. r. S. Muhl er, Advokaat te Amsterdam. 8. Amst. 1880. 
(104 u. 65 S. 25 Cent.) 

[Die Hebr. und Judaica, . tlieils mit Noten von Dr. S. J. Mul- 
der, sind nur No. 1272—1467. No. 1447, als selten bezeichnet, 
enthält Coe?ien, Ydele verwachtiuge der Joden getoontin Sabbathai 
Zevi etc. Amst. 1669. — Die Auction fand am 8. März Statt; 
wir erhielten den Catalog zu spät. St.] 

Catalog der Bibliothek der Deutschen morgen Hindi sehen Gesellschaft. 
I. Druckschriften und Aehnliches. [ Bearbeitet von Prof. .4. Müller.J 
8. Leipzig 1880. (XVI u. 215 S.) 

[Hebräisch S. 110 120, Bibel S. 197 ff., Jüdisches S. 212. 57.] 
Köhler, K. F. in Leipzig. Catalog No. 326. Orientalin. 8. Leipzig 
1880. (97 S.) 

[Anordnung wie in No. 317 (H. B. XIX, 57). S. 42 ff. 
Hebräisch, Samarit., Bibel, Talmud, Mischna, Judaica; S. 51 
Karäische Literatur. St.] 


Literarische Beilage. 

Abraham b. Salomo. (Schi 1188 von S. 42.) 1 ) 

Anhang (Citäte). 

1. Abraham ha-Chasid, I f. 42 und 119 b und 2 K. 20, 13: 

D'$> n&SD^N pmt* rv'xp b"i renn oma« 'i hup) 

1) Herr Dr. Neubauer war so freundlich, die nachfolg. Auszüge mit der 
HS. (Opp. Add. Fol. 63 a) zu vergleichen und die jetzigen Blattzahlen für 
meine provisorischen zu setzen. 










idx4 u, xcuua l'u QiL i„4 5» <auu 4x uqL uci 4 cAaL au ex! 
x4iLi Gda 1a! 44L uGua ruu • x^ ua c^xau i„4 • 

<auxuu A41U' iixuc x.au' lUiaei ux4 x^auaaciu xqaduq s»ux ucx 
cAiCi' lcA xucui Aru a! iGua icd xuexu xqxuuu xqui aau x^xcux 
iixuc ' x^x uux x.nu ixau uxiuA sdx^ 14X irr^a cdr, c«, UiX ißuu 
lqx rux cacc xeuux lugxlu ax cd xuexu X4X141 x4u 4a idiq s»ux 
ax xsuu XuC.ab a! aAr» uqcj»u x^xrax xeu eq ixuuu a! uuu x^cqlx! 
cu qllu! 41 <aaai! u^L xuu AiU edu s^u»a xu Aita' gxguo duu 
ui xqacc ^idißu Gi ax idA Giu cax esu x^a.aeu' caLu ßxua aiuu 
aix sxuuux x4LCiXn xqauac! A41 ax ut Cu! ex! uxr uuu x^xcxu 
Gda • i^ax uc cAu l4L x<t>u ceu<^ <aiud tui l^4u 14a 1 , Gi x^dsuU 
xGiQ icu7ix All' c4 sucuu a! x 4 itcxiu x4x<^xu«u ax U94A cu atua 
rsuu 4u A41 x4g^7.UiC gAxlxuu l4Q idÄ exua x>sx 4x:u u d, xuL 
L4x ex! Giu xisx dsux uexrux c 4 Giu xuax 4a 1US4 & xqdjuu 4X 
14X uuuu! ca' LCuCi x^cd^u' llL uunu xauu uiuu' cq xuGxdx iduux 
LC4 c du 44L 4x.au neu 4Ajuu 14a 1 , uxr aruiX Aru ca» rA xueuxe' 
4u Gi cur x4ax a! X44U1 isuiu Ad udiux A41 ax ui aaaiux - L<^ax 
ulx4 ArxiC xuxuu xqauuau uuixiu x4i x! xcuuu Aru gA 4 u<;L x^aAn 
clx xuxu dixu' icdauu UA41 4i.au, a! x^g^jjuiQ A41 iUu usuu - 14a 
A41U Gi L4L xuax 14X CL4 caccu iuxuLu x^ucxCi c 4 a! 44L x^ic'u 
aia^a Ci.aux 4 ,' G4ax ex! uxr uuu X4XL41 4d.su exa! ucxfi 4a aru 
e4iiu 14c' dx4 x^rA Gi 44L' I1A4 uru 4xcu iixau xau uxiUi cuaruu • • * 
A4 1 xclux' lGi xeuux au eciu Uifi car:4u, uuxu aAu xa^A A41U ulxu 
lul x^x^id cau<^u laA 44L 4X iCgL sxuu x^dsu a! xcudxu ixsu ui 
xr,u sxuuu acudu auAx' i^x uuuu! ca' ix! ex! du d^ xcu ruuux 
x^xcurx gx4xl^i aru! Asa A41 xciu ixau A,a, uruux ixrudui U4,L 
uxruu uruA a! enu G^auiO ixuexuu cd uxruai xcli <;x A<^i uea 
lc^hU x^xecxu xLjCdiU sxuuu Ls, 11 x^GXiuu■ Lusa! Gi’ecu aaai! 
xa v xau 4,x iC.ai duu ixA^a x! uu x^xau xsuu a! x! iGudu c^Cix! 
lxucx^u cAu u^L xac aa^cu ic<;r aix 4 ,u cai dx<4, r^ a! dx^' Ci 
x^auu.au' ix! usuqu cu<; u<;L x^euux! x^.auu iuJ xAulxgu 1xe4x.su 
luaeru dixu x^curuu u^L x^uae! xL,Ar.c isxuu, d^u u^L x^xgAx^ 
uA, GiU xACi laiuu 4X iA^u A4 ux.at sucuu u^L x^ArxiU x^ASiau 
4x crauu uaia iUgA • • • xu iuxu' Gxru uj aru uxua ^iSuU, X44U 
U4' tasuux cux Gi di^ x^xccux x^dx^i! ei <;x ecu ucu xua' ixlsx 
X^iUX Gl X4UIUU edl, UCUU XU y X4U1L Ci uix uciul 4L cu 4A4UU 
Ui 4qruu xeexu cax ex! eda C4 4XGXUU, Adiuu,’ ecu aaxux 

— Z 9 ~ 
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,-|Vd'hn [y iix«» 1 ? nVpJ xo ’d ’dhkh :xn Vys xos xioxs 7DX7X 
[X3 [x jnjirp p 7«a’30 jy inV ixncix i77p:’s x3’x ?ys xc3i 
xix 7p’ oi r.ix ’iyi 'ui 733x xo X7X37c 3xi’i Vp: xc3 xpn 70xix 
D7yn 7:x [xnxixi 033 x 7 x 1 7 xicx 7 x t ]N‘7n7 ?ip* ip 3ri?x 'im xpn 
mix 7k xm -po’nx jy nipj xo iixoö :xn 7p: 7’7x ix xo 
[c Qxyxi ,7 :dx 7np p ni nn 7xsxxo ’3 ~:ox |y oxi’i 7 p: xoo 
mox bwy 7 an 73707 77xxix ’s ko piyn ms jxo nix 7 : 3 x 7 ninp 

7px: ’ID -|77 33D [13' D71 ’p3 D7 .7717' X3X 7«’ 77’ [3 mO])7 777p 
’77i y:ix 71DM 1^771 3X1’ 777 . . . 170X7 Xtt’Cyil .717 ilp 7’7X 7p: 
07p7oix ’ 7 :ix '73’7J 17 73X ’7J .-|*Dy3 7’37 "[in X7 17 nix ’737X 
jxi ,jy7 07 iy 7eyn xi ,777 7y3 'y7 ip i7i 77oxix ’iy 77 y3x7i 
073:7 17 ’77 173X’ 7770 0’70icixi D’C7 713’3«y3300 i’37 1^70 
D773x'7 ixpi — .-py7 07 iy 7ioy7 xi ’iyi i ’37 1^7 xi ’iy nynix 
yix'oi 77J77 iiy yo i7’pt7’ ’iy 'y7 77 xpn:x ’s o’x’3:ix nns i"? 7’D77 

.777X3y 

2. Ohefez, I, f. 315: 

jo x3’7p 7ypi «ui’s 7Sp ;x y’x7«;ix 3 x 73 ’s y 37 '7 ixpi 

. 713 7t Xioi D’03tt’ 17717 X7’3 jxi ixp 773^X [XOt 

3. Isak b. Samuel Safaradi I, f. 148: 

77«; ’S 0’3io 7 717 ’3 i"t '77307 ixiOtt; '73 p7X’ '7 ixpi 
37pXI [Xipoy [0 73’7pix 737 ’7 7037 [X i’p ,7037 7X 0710 73’ tX 
X7’3 [X3D D’7037 ICD’ i’3p [X33 7031 7iy JO X7’3 HXpXpnO’Xix 
XI77 D1’3 7HJ7DX’l ixp XC3 717 X73iD XD ilX oi«>17’ ’S [3X0 [X3 XD3 
[’Vip 07’3 737’ D’HOsixi 0’7iyix *ilX71 7*37 ix .. . ’013’ 730 73 
007 jX3i x:oti jx’oy 33 x 7 x 1 oxoix jnn«; i’xop xoox o.7:x 7 -xiix 
[”x 7730 ix x::xot ’3 ixp’ xc3 oi«m’ ’ix *rap* 7031 7iy is 
’ilX7 i:X31 .737 717 X3’ xi 73y ooiip i3xi 717 07X33 7’730 ’ix 
i3Xil ,7’73 031 7’33 733 X7’3 0730 [X31 7037 ’3 [XOD D’7D3ix 
.y» 70X^3 X37 ’7X . 0773X7 7037 7’0C3 ililix [0 717 iy30 077773 
(Josef b. Jebuda bleibt vorläufig zurück, weil Hr. Neubauer 
noch Anderes über ihn versprochen hat.) 

4. Maimon zu 2 K. 17, 2: 

[X3 .7717’ ... 77137 Oy 7^37 7«;X 77«; ’3 i"? [ID’O 13’37 ixpi 
77^1 J’3’17’ D7p1 7717’ -[70 0*p*17* ityx 7p 77373 [yV 7X373133 
31733 70X1 D’i«>17’i [1. io73] 7773 730y3 70X3 773y 73^0 07 7Xiy 
yo 17’33’ 3733 730071 «tpilH XC7y7X y*D31 X7tlix [0 Dip yo D’p’17’ 
y ’031 7D33 oioxi 7X373133 ’ix 7X07yi 77317 77X13 yo X173X [’ÜX 
-[^73 7373X3 77 X7XX70 JX3 73xi 7p’Ü’ D7 73X ’X7 XD 1 ? 7’Vx 7^X0 
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nyxaibx uttm . nxjnjiaj on’bx pnxi xi>‘’x naip ysji jxax ’s jna njxb 
nban ibxp nam pnbxsn xaby uxai dej «jbx nya (so) una nbx 
't lprnp am t|bx njoani annn 'w D’p’nx tjbx noa* ny nxnaiaj 

.nibaa minb bxnw’ 

5. Moses Maimonides I, 8G h : 

"i’Vp xbn o’nan n’nn 'nbxon 's V\-t po’o p nra 'on bxpi 
I« naabx 'nnxyi nya p nabtsbx mn ’s xci bxta 1 np ,ovn o’tan 
’s nyjnaabx maxbx ’s pan np nxuyabx |« obyn .npi ba ’s bnn 
npi nnabx pxpcaxi aa^bx c]xaajxi jxayn xxybx axbpjxa ny’aabx 
nanbxi n-abxi nanxbx ua Sic ny’aabx ’s njanaabx maxbx ’e pan 
bna pabx yya ’S mn |x sw^ rinn yxux )xtp p jx 7 dhsb ’b 
mn * nan nwx nsian n? c’nbx ti»x bip njy ayam nara pxpitox 
nxxäai paan jx axaabx |xa> je [xb ,vby npx jann -paai ynpj naran 
bxiaw ’"y pp?x jxaf ’s m’ibx naabx binbnai jxaabx 'nnjnaabx 
paa xnja nnxi ba jxs nmnbx ’s nmanabx mbbpbxi manabx bnai 
’B’xi nbexn hx paabx 2 x 2 p xnba vn npi ba ’si nba ba ’B nyipi 
,xnyiBJB2 ix ana* nhxbh nnxa nxrjya njanab maxbx mn mxn 
xnpx bxiaa> ’s xi ’aa xid ’ajbx bip njy yp’ paabx -|bn pa xmnx 
’b xj ’aai paai mbip ;n’i * bx bxiaa> xnpn ,naai mbip jn’i * bx 
nsiaa naran p |an.n -pam ynpj natam mm’D xan a’.nbxn a”x 
v b y nni-ian paabx -|bn 'naxnj axnbx ana'bxi .a’nbxn a»x p] na*x 
mnxi maa nanx p n’n xb iasb nxnabx ’b xj ’aa nyu p paa ba 
jxb ,nnx na xb bxna” ’ja njpaai bxp nanbx ’Bi ( l .p ppn* xb 
‘lXD'ayuaix yatybxyiiaa ix npx “x^a b’apa paabx ibn yxvnax 
(*nxnancx nbxnbx ant^bxi .mn^i paabx -jbn .naxu p in jnnbxa 
ma njxa ib njxb mbbpbxi manabxa nexm rnxnbx paabx -|bi 
dxi bxpi ibn mmbx ’B p’a npi (, 3 nuya njxa xab pnna ix nnnxi 
p D 22 btj’ xa pbyjn cajx ’jp ,’b yiai^b laxn xbi (so) np ’ay labn 
ibn ayj nntt»a dh’ yri njx bxps axpy xnjx xb xpxsnx nxsxbx mn 
nana oaay ’nabm np ’ay iabn ax bxps ,xpxsnx monui nbx ’i^bx 
nab’, xb yaabx ’b nyjnaabx maxbx ( 4 jx obynbs -jb p’an np nxs .np 
oxnnx tjyabx pnan pbn oxn jx jxb nbxn ’by xpa’ xbi bito’ xbi njia 
jxa -jbnbB bvxbx ’B xjxayn njx omnb jxayh xyybx xpa ib njxb 
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mp yax^x nsoajx )b -^nai ,isaa nttD^> »n»i xxy rtyuns (’nyn^x 
ynx^>x yina jxa ncxcn »djxi uyc^x yp£ aax^ epa ’pai mp 
'in [Di .un’P apa mj3^> D'n attn p^aai ,yaxn on^y osm ,xn^xr6 
xds yat:^x |y :axa anx oxin nxpnyx je aanj Opnnaj »nty bi'xbx 
xd^s njxs njaDD^x ticken ’S uyn^x ’iaxs .'n^xpo^x mn ’s xra 
njy niaaa^x nun npnyi i^nP .x;jyc pa» ;x ( 8 nto |xa ^xdi cxa 
,nox^>x rfnn ’s irn^n aaxj ’s n” 5 tyc£x n:y nMp^>xi nyxta^x 

,xj’’a ’oa nsici nix naxx nnnai 

6. Saadia Gaon zu Sach. 6, 1 und I f. 62 b : 
xdjxi nva^ö ysax ns n»a» niaanoyaax nVip b"t n»ny d imttn’s 
\jy* onnn »jip pac ninsv 'ipi .xm paxac mx^> niaaan^xs or6nn 
’^y ^xai^xa n^ncm nnnaobx n^inaxi 'b^Sn r6r6x .W nbn 
Vxp ^a ,o»ann nx an Dip xmxi ,* an nx onn iycp n^ip ’s nmxy 
onnn rfripi pn^in^x pa nva^c yaaxVx ;x -]bi Vnxns ,iax.. ^»ap Va^xm 
naanoa . ntwnj asnn nmnoi 'ipa nmyjo -^aa on^a bxaj ;x^ ,nwn: ny 
ma^c na ’jy’ ncnx^x p^x im npc^x ^»a^x »ns d»dhx ü’Did njiwxan 
omnti’ D’DiD n»jwn naa“ca 'ipi . xam n xttm xin njx Wn ^lpai ^as 
npi Das nia^D na nvpi nxicbx ins onxn^x pWxi nnabx V’a^x »ns 
. nnv xnx nvs^x pp xnxn njxas poa n ’mynm »nnn ‘jxm Vxp 
,p» ma^c ’jy’ paxVx p^x im ant^ x^’s^x »ns n’ja^ .. 'ancai 'ipi 
'cai 'ipi . xv’sx Dxnpx p 1 2 3 ? »s äkx^xi ,wno n 'ann ’myc ^x’jn ^xpi 
^xycum Dinx map na ny» aa; n”jjp cxnsx d^iox 'd 'ann 
naxäx nppx ’si . pn ... x’Vn xmrn m p’jn 'lpai ncDpic xnjx^ 
t£naxi\x p^i wna D’piaw a’Dsns p’ja^i D’pinw D’cnx ü’did vnnxi 
. nnnn »s yx’s ix yx’a »s nncnx xnx axjn apj tapic^x in 
jc^ppoiyan anm’ip ^>xnp n»a nmn nVap V'r pxjn acxi 
joti» la 2 ”!^ [Cü’n ppn mix j’npib jct^n mixi . onnx D’a^c x 1 ? nnt£»on 
jd mix nti’D bixta’ nx bxiDü myc^a xycj pi.. *|sa mix o’jnui naiven 
n^crai ,ima^c natfrai x 1 ? a"y auj^ ... -|s jax ^>xiDt^ np’i ’w pn 
^ixtya aexj xbi ... pp nx ^xictf npn ’w ppn |D mix nt^o an nx 
3 ix^ mapc nati’ci xpi am maac na^cj a"y p 
Uebraistinueu. 

Beim Durcliblättern verschiedener Schriften über Frauen (ein 
Artikel Letteratura dellc Dome über italien. Schriften erschien in 
der November-Nummer des Buonarroti in Rom), namentlich über ge¬ 
lehrte Frauen, ergab sich, dass seit dem Zeitalter der Renaissance 

1) nDicn mta 2 ?», also fehlt MCNön, vgl. weiter unten. 

2) Fehlt n»Sy. 

3) Lies nifin, h. nnv mni. 


XX, 6 
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und Information zur höliern Bildung der Frauen mitunter auch 
die Kenntniss des Hebräischen gerechnet wurde. Eine besondere Zu¬ 
sammenstellung scheint nicht zu existiren. Thomas, sur les femmes 
(p. 64, 65 bei Ohr. Meiners, Gesch. d. weibl. Gesclil. Hannover 1700, 
1800, II, 191) nennt einige Spanierinnen, welche sich mit morgen¬ 
ländischen Sprachen befassten: Isabella von Cordova, Cath. von Bi¬ 
bel a, Aloisia Sigea (so) von Toledo. G. H.Goezius, De principeheltraice 
docto, bei G. G. Zeltner, De foeminis ex Hebraea gente eruditis 
Hiss. I. (resp. J. Conr. Zeltner), Altdorf 1708 p. 4, erwähnt (ausser 
Zenobia aus alter Zeit): Johanna Gray, Anna Bohan, Mad. de Gui- 
mene [Guyennel, Dorothea Maria von Sachsen Weimar, Amoena 
Amalia von Anhalt und deren Tochter Luise Amalia, Anna Sophia, 
Aebtissin von Quedlinburg; Zeltner vermisst Maria Eleonore, Frau 
des Joach. Friedr. von Brandenburg. S. 5 nennt Zeltner die Schur¬ 
mann, Tanfeld, Molinaca, Habert, Saracena, Sabutia, aus „Juncker“ 
[Christ. Juncker, Centuria foeniinarum eruditione et scriptis illn- 
striim, Appendix ad schediasma hist, de ephemerid. 8. Leipzig 1692], 
Paulla, Heloise; im XYI. Jalirli.: Anna Weissbrucker, die Frau des 
Urban. 

Diese Aufzählung wurde mir erst bekannt, nachdem ich die nach¬ 
folgende kurzgefasste Zusammenstellung aus den jedesmal hinzu¬ 
gefügten Quellen beendet hatte. Ich bezeichne der Kürze halber mit: 

Eb. Job. Caspar Eberti, EröfFnetes Cabinet des gelehrten Frauen¬ 
zimmers etc. Frankfurt u. Leipzig 1706. 

Menschen (Jo. Gerh.) Courieuse Schau-Bühne Durclilauchtigst- 
Gelahrter Dames (so) etc. Frankf. u. Leipzig 1706. 

P. C. F. Paullini, Das Hoch- und Wohl-gelahrte Deutsche 
Frauenzimmer, nochmals mit mercklichen Zusatz etc. Franckf. u. 
Leipz. 1705, mit 2 bezeichne ich die vermehrte Ausg. 1712, deren 
Seitenzahl auch als zweite ohne besondere Bezeichnung zu der ersten 
gesetzt ist. — Die erste Zusammenstellung in Pauli. „Zeit kürtzeude 
erbauliche Lust“ Bd. H. ist mir unzugänglich. 

Alberta (Albertina) Katharina, Tochter des Böhmen M. Nicol. Alberti (?) 

Ende XVII. J. - P. 18, 17. Eb. 18. 

Amoena Amalia, Tochter des Grafen Arnold von Bentheim, Gattin 
des Ludwig von Anhalt, gest. 1625, im Hebr., Ital. u. Franzos, 
„trefflich geübt“. — P. 19, 18, vgl. Meuschen S. 98. — Vgl. 
Louise Amoena. 

Anna aus der Familie Weissbrucker, Frau des Theologen Urban, von 
demselben und von Melanchthon wegen ihres Verständnisses des 
A. T. gerühmt. — Zeltner S. 5. 

Anna Sophia, Tochter Georg’s von Hessen, Aebtissin von Qued¬ 
linburg (1658), verstand morgenländ. Sprachen. — Eb. 21, 
P. 20, 23, vgl. Meuschen 91. 

Anonyme Töchter eines Geistlichen in Fion (wahrscheinlich Ende XVII. 
oder Anf. XVIII. Jahrh.) waren im Stande, jeden Textvers sofort 
dänisch zu übersetzen. — Alb. Thura, Gynaeceum Daniae lit., Al¬ 
tona 1732 S. 129 § V, nach Otto Sperlings haudschr. Werke 
(worüber S. 5 und 26). 
















67 


Antonia, Herzogin von Würtemberg (gest. 1679), „wusste die hebr. 
Sprache so accurat, als fast kein Prof, der oriental. Sprachen 
auf hohen Schulen. Sie las fertig die schwersten Rabbinen, 
und verstund, welches noch das meiste, die verborgene Cabba- 
lam so, dass sie denen besten Rabbinen (!) noch weit vorging“ 
(Meuschen S. 84); für Letzteres nur, „dass sie manchen darin 
beschämen konnte“ bei Eb. 24, ähnlich P. 20, 23. 

ßlesilla , eine Jungfrau, von der Hieronymus sagt: „in paucis non 
dicam mensibus, sed diebus ita Hebraea3 linguae vicerat diffi- 
cultatem, ut in discendis, canendisque Psalmis cum matre con- 
tenderet“. — Thomasius bei Eb. 55, P. 2 33. 

Calonges , Madame de, machte auch Noten zum 1. B. Mos. — Colo- 
mesius bei Eb. 70, P. 2 37. 

Cibo (. ...?), Tochter des Fr. Cibo, Grafen von Anguillara, Gatti n 
des Job. Verano , Herzogs von Camerino, um 1550, verstand H- 
— Meuschen S. 44 § 29. 

Cleopatra, Königin, soll hebräisch verstanden haben. — Eb. 101, 
P. 2 41; Meuschen S. 19; Jo. Chr. Wolf, Mul. graec. etc. fragrn. 
p. 315 ff. 

Cornaro, Piscopia Cornelia, oder Eleonora (Helene) Lucretia Cor- 
naro, berühmte Tochter des Venez. Procurators Joh. Bapt. Cor- 
nelii, gest. 1684 im 36. J., verstand Arab., Hebr., Griech. 
u. s. w., wurde Mitglied gelehrter Gesellschaften und sogar Docto- 
rin der Theologie. — Eb. 284 unter Piscopia ; Schriften s. bei 
Ferri, Bibi, femminile Ital. 1842 S. 130. 

Cramer, Anna Maria, Tochter des bekannten Theologen Andr. Gra¬ 
mer in Magdeburg, gest. 1627 im 14. Lebensjahr, war bereits 
im H. weit gekommen, „elegantissime exculta,“ nach den Worten 
des Vaters. — P. 33, 42; Eb. 114. 

Cunitzen (Cunitia), Maria, Tochter des schlesischen Arztes Dr. Hein¬ 
rich Cunitzen, Gattin des Elia von Lceben (a Leonibus), Dr. med. 
zu Pitschen — Herausgeb. der Urania propitia, Kaiser Ferd. de- 
dicirt 1650 — redete 7 Sprachen, darunter hebr. — P. 35, 43, 
Eb. 117. 

Dorothea Maria, Gattin des Herzogs Johann von Sachsen Weimar 
(XVn. J.), war so weit gekommen, dass sie in der liebr. Bibel 
„nicht allein aufschlagen, sondern auch lesen und verteutschen 
können.“ — Meuschen 93 § 75. 

Einsiedel, Marg. Sybilla, Wittwe Conrad Löser's in Chursachsen, zu 
27 Jahren in 3 oder allen 4 Facultäten bewandert (um 1670), 
verstand hebr., griech., latein., ital. — Sauerbrei bei P. 41, 
mit Verweisung S. 85; 2 50 = 94 doppelt. 

Elisabeth, Tochter Friedrich’s v. d. Pfalz, Aebtissin von Herfort, 
gest. 1680, von Hottinger (Widmung der Kirchensch. Bd. V) 
ein „Miracul gelehrter Weiber“ genannt, verstand orientalische 
Sprachen. — P. 46, 54. 

Euslochium, Julia, Tochter der Römerin Paula, als „prodigium orbis 
novum“ ihrer Zeit betrachtet, verstand griechisch und hebräisch. 






68 




- Hieronymus, Epist. 10, 19, 22, 26 etc. bei Lotichius, Pa- 
scluus, Sauerbrei, Eb. 155. 

Friesen, Henr. Kath., Tochter Carl’s Freih. v. Fr., Gattin des Chur- 
sächs. Ministers Nicol, v. Gersdor/f, deren Wissenschaft im Hebr. 
von Jo. Adam Scherzer (XVII. J.) gerühmt wird; man bezeich¬ 
net sie (P. 53, 61) als „reines untadeliches monstrum“ (') — 
Paschius etc. bei P. 53, 61. 

Gray, od. Grey, Johanna, die bekannte, zu 17 Jahren (1554) hinge- 
richtete Königin von England, soll nach Einigen hebräisch fer¬ 
tig gesprochen und geschrieben haben — was wohl zu bezwei¬ 
feln ist. — Eb. 168. 

Guyenne, de . . . Horte hebr. u. französ. Paris (1625?). — Colome- 
sius bei Menschen 57; bei Juncker, bei Eb. 177; Guimene, und 
so nach Gcezius bei Zeltner S. 4. 

Haberl, Susanna, Französin, Schriftstellerin (gest. 1633), verstand 
hebr., griech., latein., span, und ital. — Eb. 177. 

Heloise, die berühmte Geliebte Abälard’s (gest. um 1163); von ihr sagt 
Amboisius, der Herausgeber der Schriften Abälard’s: „Psalmos 
hebraice personare ab incunabilis docta . . . tres illas linguas 
. . . a viro suo edocta.“ — Eb. 181. P. 2 76. 

Lehmann, Maria Barbara, Tochter des Leipziger Superintendenten u. 
Prof. H. Lehmann (letzt, gest. 1699), Gattin des Canonicus in 
Merseburg Hans Fr. von Römer in Schneckengrün, „versteht hebr. 
u. latein., redet nett italien. und anmuthig französisch;“ — 
Paschius bei Eb. 217, wonach P. 2 92, während >/84 nicht ein¬ 
mal die Vornamen angiebt. 

Loeser, s. Einsiedel. 

Losa, Isabella, aus Cordova, gest. als VVittwe im Kloster 1564, 73 
J. alt, Doctorin der Theologie, verstand die 3 gelehrten („welt¬ 
berühmten“ P.) Sprachen: lat., griech., hebr. — Paschius bei 
Eb. 221, P. 2 94. 

Louise Amcßna, Prinzessin von Anhalt, betrauert von Martin Opitz 
(XVII. Jahrh.), verstand Hebr., Latein, Französisch. — P. 2 95; 
vgl. Louisa Amalia, Tochter der Amoma Amalia bei Meuschen 
S. 99, Zeltner S. 4. 

Ludolf, Susanna Magdalena, Tochter des bekannten Hiob Ludolf (die¬ 
ser starb 1704), verstand Französisch, Lat., Hebr. — Juncker 
bei Eb. 224, P. 86, 96. 

Mar China, Martha aus Neapel (gest. 1646), frühzeitig ein Wunder, 
verstand Hebr. u. s. w. — Eb. 231. 

Maria Eleonore, Tochter Joacliim’s von Brandenburg, Gattin Ludwig 
Philipp’s von der Pfalz, für welche Joh. Coccejus sein hebr. 
Wörterbuch verfasste (1669). - Zeltner S. 4. 

Maria Elisabeth, Tochter des Christian Albrecht, Herzogs von Schles¬ 
wig-Holstein (1706), erlernte frühzeitig Latein und Hebr. unter 
Leitung des Oberhofpredigers Friecius. — Meuschon 100. 

Molinaea, Maria, Tochter des Petrus Molina3us, wechselte hebr. Briefe 
mit der Schurmann (s. d.). — Colomesius bei Eb. 254. 

J/ofca-Porrino, Tarquinia, aus Modena, gest. 1600, bekannte Schrift- 
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stellerin in gelehrten Sprachen (s. die Scliriften bei P. L. Ferri, 
Biblioteea femminile ItaL, Padova 1842, S. 289), redete auch he¬ 
bräisch. — Eb. 349. 

Paulla Cornelia, adeliche römische Wittwe (gest. 408), verstand He¬ 
bräisch u. s. w., ermunterte Hieronymus, seine Commentare ab¬ 
zufassen. Ihr enger Verkehr mit demselben wurde verdächtigt. 
— Eb. 275. 

Piscopia s. Cornaro. 

liohan (Roan), Anna Princessin von, um 1634, soll das A. T. stets 
im Text gelesen haben. — Colomesius (bei Meuschen S. 57), 
dessen Vater sie stets dabei traf, citirt auch Phil. Aquinas, Vorr. 
zu Capp. patrum; vgl. Eb. 303. 

Saracena, Ludovica (Französin), Tochter des Philibert Saracenus, 
Gattin des berühmten Arztes Marcus Offredus seit 1606, redete 
Hebr., Griech., Lateinisch. - Colomesius bei Paschius, Eb. 310. 

Schur mann , Anna Maria von (gest. 1678, 71 J. alt), eine Weitbe¬ 
rühmtheit, verstand 14 Sprachen. 2 hebr. Briefe sind unt. And. 
abgedruckt in crnyn mm und in einer neuern hebr. Zeitschrift 
(schon irgendwo in H. B. erwähnt). Ein Artikel über die Verf. 
in Gersorfs Modenzeitung 1857 No. 11 S. 175 ist aus einem 
grösseren von mir verfassten ausgezogen. — Eb. 317 führt sie 
auf, weil sie in cölln. Gebiete geboren und zu Altona gest., 
auch P. 121, 134. 

Sebulia , Cacilia, aus Rom wurde von ihrem Vater und Vetter so 
weit gebracht, dass sie in ihrer Jugend unter dem Pra?s. Jo. 
Anton, de Panormo philosophisch-theolog. Thesen öffentlich ver¬ 
teidigte. Sie konnte angeblich die bibl. Sätze gegen die Juden 
behaupten und die gelehrtesten Rabbinen widerlegen (!). — 
Bartolocci 3 756 (bei Eb.328; P. 2 143) hat Nichts von Wider¬ 
legung u. s. w.; er bezeichnet sie (1683, Druckj des ni. Bds.) 
als ungefähr 18 Jahre alt. 

Sigaea , Aloysa aus Toledo, Gattin des Alfonso de Guevas, gest. 1569, 
schrieb latein., griech., hebr, syrische und arab. Briefe an Pabst 
Paul III. — Jo. Paschius, Gynecamm doctuni 4. Witteb. 1701. 
S. 56. Eb. 334 

Tanfeld , Elisabeth, Schriftstellerin, gest. in London 1639, im 60. Le¬ 
bensjahre, verstand Hebr., Griech., Latein, und Französisch. — 
Eb. 347, P. 2 150. 

Tarquinia , s. unter Molza. 

Wagenseil , Helena Sybilla, Tochter des bekannten Prof. Job Christoph 
W. in Altdorf (er starb 1705), Gattin des Prof. Dan. Willi. 
Möller daselbst, verstand Latein und Griech. u. s. w. Im Hebr. 
leistete sie ihrem Vater Beihülfe und wollte Luthers deutsche 
Bibel in rabbinischer Schrift herausgeben lassen. — Eb. 373, P. 
141, 157. 


Karaitisclie Literatur. 

Die Secte der Karaiten hat in ihrer Blütezeit (IX.—XI. Jahrh.) 
eine fördernde Wirkung auf die Bewegung und Richtung der jüdi- 
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sehen Literatur überhaupt ausgeübt, welche die neue historische Kri¬ 
tik unseres Jahrh. in Betracht zog, aber aus Mangel an Originalquel- 
len nicht genau bestimmen konnte. Vom Standpunkte reformatori- 
scher Bestrebungen neigte man sich zur üeherschätzung. Dass die 
Karaiten selbst bald in eine früher von ihnen bekämpfte Erstarrung 
zurücksanken, zuletzt sogar die Gedankenleere mit den Fetzen phan¬ 
tastischer Ausgeburten der jüngsten Kabbala verhüllten, wurde zeitig 
erkannt, ebenso der Mangel an geschichtlichen Haltpunkten, wel¬ 
chem im Interesse der Polemik Entlehnungen und Unterschiebungen 
abhelfen sollten. Um so mehr interessirte man sich für Aufhel¬ 
lung der nebelhaften Erscheinungen und nahm dankbar jede Wis¬ 
sensbereicherung an. Die betr. Literatur soll unser letzter Artikel 
besprechen. 

Die russische Gesetzgebung brachte ein neues politisches Moment 
in den Karaismus, und Abr. Firkorvitz trat mit einem energischen 
Zelotismus auf, der kein Mittel scheute, um dem Karaismus Origi¬ 
nalität, Alter, Bedeutung und äussere Anerkennung zu vindiciren. 
Seine jahrelangen Anstrengungen sind nicht ohne Erfolg nach ver¬ 
schiedenen Seiten hin geblieben. Eine Reihe von Schriftstellern hat 
seine Materialien ohne genügende Prüfung angenommen und durch 
weitere Hypothesen ergänzt. Der Büehermacher Julius Fürst hat 
3 Bände einer so betitelten „Geschichte des Karäerthums , ‘ zusam¬ 
mengebracht, indem er den Catalog der Leydener HSS. und Pinsker’s 
Buch ausschrieb, ohne alle eigene Kenntniss der aus jenen stets an¬ 
geführten HSS. und Bücher, und in einer Weise, für welche es keine 
objective Bezeichnung giebt; einige Beispiele werden zeigen, dass 
hier nicht zu viel gesagt sei. In der letzten Zeit ist Firkowitz’s 
Treiben erkannt und beleuchtet worden; 1 ) aber die Echtheit von 
Grabsteinen und Epigraphen wird von Chwolson in einem unter der 
Presse befindlichen Werke vertheidigt; wir können es nur bedauern, 
dass einer aufzugebenden Sache Fleiss und Scharfsinn zugewendet 
werde. Es bleibt nunmehr eine äusserst schwierige, vielleicht unlös¬ 
liche Aufgabe, auch in respective jüngeren Materialien das Echte zu 
sondern, zugleich auch die Elemente herauszufinden, welche, wie 
überall, dem Betrug den Stoff geliefert haben. 

Die nachfolgenden Artikel besprechen zunächst einen kleinen 
Kreis der karaitischen Literatur aus jüngerer Zeit mit besonderer Rück¬ 
sicht auf richtige Auffassung der Namensverhältnisse und der genea¬ 
logischen Beziehungen. Benutzt ist eine (nicht überall correcte) Ab¬ 
schrift des handschriftlichen Catalogs über die erste Sammlung Fir- 
kowitz, dessen Angaben mitunter von Ad. Neubauer (aus d. Petersb. 
Bibliothek) und Gurland (Ginse St. Pet. I—IV) wederholt werden, 
ohne Ansicht der HSS. selbst. — Die Reihenfolge unserer Artikel 
I—VII ist vorzugsweise nach praktischen Rücksichten festgestellt. 

1. Elia Dajjan, Israel Maarabi, Elia b. Abraham. 

Wolfs Bibl.Hebr., S. 1077—86, enthält eine anonyme karaitisehe 

1) Zuletzt von H. L. Strack: Abraham Firkowitscli und der Werth sei¬ 
ner Entdeckungen, Zeitschr. d. D. M. GeseUsch., Bd. 34, S. 163—7. 
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Abhandlung über Kalenderberechnung, überschrieben (^) jnttfn 
njttfn [’tßnn] ltnn (^Ißn) TDy, abgedruckt aus einer Leydener HS. 
hinter DHOpPi ppn, aber nicht dazu gehörig, da sie in einer andern, 
theils abweichenden IIS. dem letztem ('n'n TID) vorangeht (Catalog 
der Levd. HSS. S. 103 u. 271). Dieselbe ist kurz nach Beginn des 
Jahres 5074 (1313) verfasst, bei Fürst, Kar. II, 235 mit dem J. 
1313 angeführt. 

2. ln Cod. Firkowitz 716 wird als Verfasser Elia ha-Ilajjan ge¬ 
nannt. Gurland (Ginse 11, 42) hat nicht gesehen, dass die von ihm 
angeführte Stelle bei Wolf S. 1082 stehe, und wollte das Schriftchen 
herausgeben. Diese HS. ist von einem Anonymus für den Jüngling 
Josef ben [die beiden liebr. Worte hat Gurland nicht übersetzt] Mose 
Begi o^rD yrJE abgeschrieben. Neubauer (aus d. Fet. Bibi.) S. 26 
berichtet: „Ein gewisser Eiiah Hadajan hat (1414 - wohl Druckf. 
für 1314) nach S. J. Luzka ein Buch über Kalenderwesen arabisch 
geschrieben; das hebräische befindet sich in Petersburg“; in Anm. 
„N. 617“ lies 716. In crpHS HIN ist meines Wissens von einem 
Werke des Elia überhaupt nicht die Bede; ich wünschte die betr. 
Stelle zu kennen. — Fürst (III, 15) hat Gurlands Notiz missver¬ 
standen und erschafft einen Josef 'Jü im XIV. Jahrhundert! Ueber 
die Familie s. unten II. 

In Catalog Firk. wird die HS. 717, worin Elia Dajjan über Ka¬ 
lenderwesen citirt ist, um 5110 (1350) angesetzt, wahrscheinlich als 
die älteste Grenze. Es fehlt aber (ob absichtlich?) die Angabe des 
ersten Excerpts bei Gurland 11, 43, welcher NSlin (!) Tnc mim 
„Jehuda b . (!) Macliir“ liest und umschreibt, im Index S. 52 das falsche 
ben weglässt. Ich vermuthe, dass es mNE heissen muss und Jehuda 
Meir Taurizi (vmn Tabrizi?) gemeint sei, welcher arabische Glossen 
zum "U£HE des Samuel Kofe (1434 verf.) schrieb, hebr. Gitate ent¬ 
haltend (Pinsker A. 143, 150), unt. And. über Kalender, woraus viel¬ 
leicht jene Stelle excerpirt ist; das lässt sich in Petersburg leicht 
entscheiden. Jehuda wäre demnach Arzt in Jerusalem. Jedenfalls 
lebte er im XVII. Jahrh. (vgl. Neubauer S. 25, 140, 149; von sei¬ 
nem Sohne Abraham ist ein amss *yb "nyttp in Cod. Firk. 778), 
und sein Zeugniss für die Autorschaft des Elia Dajjan hat kein Ge¬ 
wicht; vielleicht war es die Veranlassung, Cod. 716 dem letztem 
beizulegen? 

Da wir sehen werden, dass die anonyme chronolog. Abkandl. 
schon im XIV. Jahrh. einem andern Autor desselben Jahrh. beige¬ 
legt wird, so verlieren wir eigentlich jeden Boden für die Zeit Elias, 
und es wird um so nöthiger sein, die wenig bekannten Spuren sei¬ 
ner Thätigkeit und Existenz aufzusuchen. — Gottlober kennt ihn nicht. 

3. Die arabischen Schlaclitregeln (nnxzn^N bnttf) in HS. Firko¬ 

witz 639 und 645 nennen als Verf. Elia Dajjan b. Ahrem b . Mose, 
in N. 639 folgt -ny pN jnun y"j man ndd nnn ptain 

; ob das Begrabensein in Jerusalem und der Beinamen ibn 
Abdu’l-Well sich hier auf Elia oder Mose beziehen, ist nicht sicher. 
— In dem Verzeichnisse arabischer Schriften im Besitze Firkowitz’s 
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bei Pinsker A. 192, 1, 13 ist ein isjd von Elia Dajjan angegeben, 
vielleicht sind unsere Scklachtregeln gemeint. 

4. Unter 812 verzeichnet Firk. ein Blatt onDlKW rmn*?N ’D rn V 
T\r\ bv nnn minn isd nasin jön D'wvn ptwm ansto nnnp 
von „Elia ha- Dajjan 44 , Zeitgenossen des Samuel Maarabi, Yerf. des 
■W1D 1434. 

5 . Nach Neubauer 1. c. 25 hätte Abraham Kohen, Sohn des 

Elia el-Baki im „J. 4909 (1239 44 — lies 1149) einen arabischen 
Auszug aus Hadassi’s Eschkol gemacht (vgl. S. 56, und die Berich¬ 
tigung dazu). In Catalog Firk. 623 heisst es aber: 7DD mnnso 
7JiN7N [^1D7K] '7TC7K y^L: Küb JN3 TJ® : mtfin WWB1 .. D73H 
D^wnn niMD 'no p prnt 'nm 'no p irr^K 'nm 'no 

mnn 'ii 'id nana n -iny p*a jmn toh nds nnn n"in 

'n*l '101; hier bricht leider der Catalog ab, um die Differenz der Ka¬ 
pitel anzugeben; dann wird aus der Vorderseite von Bl. 1 notirt 
rwn "isdpi nr nnn ... nsnn 7 dwk mpjn .. mn(!)mo nsononns 
jpnw &"n mrnon nnt:^7 D"ni nxn rn^b [1. ö"pnn so] upnn 
n’TT'n 'rn n"m y /# n: jpon irrtot nn pn orrax n^r» .nrn nson 
’poxn^xy jm orrax 'sn (ri'so^ 1665) nnn njBOD’totfnn pari pnn 
(1. ’pxn^X 'y so). Die Schrift ist also ein blosser Index, wie ich in 
Polem. und apolog. Lit. S. 352 berichtigt habe. Der Verf. des In¬ 
dex scheint unser Elia; die Jahrzahl 909 (1149) bezieht sich auf das 
Original. Abraham b. Elia b. Jedidja Kohen (letzterer 1665 gestor¬ 
ben) ist Schreiber oder Besitzer; s. weiter unten. (Fortsetzung folgt.) 

Miscelle. 

„Societe des Etudes juives 44 ; unter dieser Ueberschrift sind uns 
3 Drucksachen zugegangen. 1. „Statuts* 4 (4 Seiten 8°), 2. „Appel 44 
(3 Seiten hoch 4°), 3, eine Aufforderung zum Beitritt nebst abzu¬ 
trennendem „Bulletin de Subscription 44 (zusammen 4 Seiten hoch 4°). 
Die Pariser Gesellschaft beabsichtigt Förderung von Schriften über 
jüdische Geschichte, Literatur und Wissenschaft überhaupt, insbe¬ 
sondere soweit sie Frankreich berühren, in rein wissenschaftlicher 
Tendenz ohne jeden Hintergedanken religiöser Polemik und Apo¬ 
logie, sie gründet eine Bibliothek, eine Revue, welche die Mitglieder 
(diese zahlen 25 fr. jährlich) gratis erhalten, veranlasst Vorträge und 
Besprechungen. — Möchte diese erste streng wissenschaftliche jü¬ 
dische Gesellschaft die Mittel für ihre grossartigen Zwecke finden. 
Beitrittserklärungen sind zu adressiren an den Präsidenten der pro- 
visor. Commission, Baron James Edouard de Rothschild, rue Saint- 
Georg 17, Paris. _ 

Briefkasten. 13. Aug. Hrn. M. Lattes. Da ich nicht wusste, wie lange 
Sie in Mira bleiben, so konnte ich Ihr Geehrtes vom 18. VI. nicht beant¬ 
worten. Ihre gef. Mittheil, werde ich benutzen; Catal. Ghir. schickte ich Dinen 
vor meiner Abreise (11 /VII). Art. Abbreviaturen ist nicht Bestandteil des 
Plans der Realencykl. Ich werde denselben abdrucken lassen. Cantarini’s 
Briefe besitze ich. — Eingegangene Schriften von Güdemann, Brüll (Jahrb.) 
Rosin, G. Wolf , Wünsche u. And., so wie Anzeigen einiger Cataloge von HSS. 
in Italien mussten aus Mangel an Raum noch Zurückbleiben. 


Uof - Buchdruckerei (II. Neubürger) in Dessau. 























